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Einleitung 

Steter Tropfen höhlt den Stein. Im Lauf der Jahrzehnte 
unterlag die klassische Philosophie dem Ansturm einer 
aggressiven Bewegung, die niemals Philosophie sein woll-
te, ja sogar die Philosophie abzuschaffen gedachte, obwohl 

philosophische  Lehrstühle besetzen. Längst  ist

sich in den zwanziger Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts befand, als ein heute klassisches Werk nach dem an-
deren erschien und interessierte Kreise gar nicht mit der 
Lektüre nachkamen. In unsere elenden Tage hat sich 
kaum etwas von dem Glanz und der Gedankenfülle geret-
tet, welche die philosophische Literatur dieser Epoche 
auszeichneten. Dabei wurde niemals zuvor Universitäts-
philosophen derart viel Aufmerksamkeit geschenkt wie 
heute, da sie immer wieder zu aktuellen Fragen in An-
spruch genommen werden. In den großen Tages- und 
Wochenblättern kommen sie regelmäßig zu Wort, und in 
mitternächtlichen Diskussionsrunden des Fernsehens bil-
den sie erlesene Kreise von stiller Größe und edler Einfalt. 
Die großen Köpfe der Vergangenheit dagegen wurden 
vielleicht nicht von der Wucht des Angriffes hinweggefegt, 
sind aber teils vergessen, teils bloßer Teil der Philosophie-
geschichte. Gewiss werden Martin Heidegger oder Max 
Scheler in Seminaren gelesen und diskutiert, selbstver-
ständlich wird über Ernst Cassirer oder Ludwig Klages 
promoviert und werden ihre Argumentationen „rekon-
struiert“, aber es gibt schon seit langem keine großange-

sie sich bis heute analytische Philosophie nennt und ihre
 Vertreter

 

die Philosophie von den Höhen vertrieben, auf denen sie  
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legten Versuche mehr, an ihre Fragestellungen anzuknüp-
fen und ihre Forschungen weiterzutreiben. Eine lebendige 
Auseinandersetzung mit diesen Denkern findet nicht 
statt. 

Die analytische Philosophie geht auf Ludwig Wittgen-
stein und sein radikales Frühwerk Tractatus logico-
philosophicus von 1921 zurück, als dessen vielzitierte Ab-
schlussfanfare wir einen Satz finden, der sich auf den ers-
ten Blick nur gegen nebulöse Formulierungen aller Art zu 
richten scheint: „Wovon man nicht sprechen kann, dar-
über muß man schweigen.“1 Dieser zunächst so überaus 
plausible Satz, der geringfügig variiert bereits im Vorwort 
auftaucht, ist viel weniger eindeutig, als es zunächst 
scheint, und besonders seine erste Hälfte erscheint als 
ziemlich unklar. Wovon sollte man nicht sprechen kön-
nen? Sind die Bereiche des Sagbaren und Unsagbaren so 
deutlich getrennt, gibt es wirklich keinen Zwischenbe-
reich? Für die analytische Philosophie, die sich viel auf die 
Klarheit ihrer Sprache zugute hält, ist die Unklarheit die-
ses Satzes ein besonders schwerwiegendes Manko. 

Schwer zu verstehen ist der Satz nicht zuletzt seines 
vielgerühmten Lakonismus wegen. Die oft rätselvolle Kür-
ze Wittgensteins ist im Grunde eine nur schwer erträgli-
che Zumutung und so unphilosophisch wie überhaupt 
nur möglich, aber sie ist programmatisch, denn schon das 
Motto des Büchleins, von dem heute vergessenen Ferdi-
nand Kürnberger genommen, zielt auf eben diese Kürze: 
„… und alles, was man weiß, nicht bloß rauschen und 
brausen gehört hat, läßt sich in drei Worten sagen.“ Wirk-
lich? Das „nackte Resultat ist der Leichnam“, schreibt He-
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gel, als ziele er auf die Gründungsurkunde der analyti-
schen Philosophie sowie deren Loblied auf den Lakonis-
mus, und erläutert: „Die Kraft des Geistes ist nur so groß 
als ihre Äußerung, seine Tiefe nur so tief, als er in seiner 
Auslegung sich auszubreiten und sich zu verlieren ge-
traut.“2 Philosophen sind in aller Regel wortgewaltig und 
beredt, bedeutende philosophische Werke entsprechend 
umfangreich. Aber der Autor Wittgenstein gefällt sich al-
lein in knappen, auslegungsbedürftigen Äußerungen. Als 
Professor in Cambridge geriet er, wie von verschiedenen 
Seiten berichtet wird, bei Zwischenfragen regelmäßig in 
Panik – wie ein unbedarfter Student, der schwitzend sein 
erstes Referat hält – und wusste dem Gesagten keine wei-
teren Erläuterungen hinzuzufügen. Es gab da keinen Ge-
danken, der sich hätte entfalten können, und so könnte 
man mit Hamlet hinzusetzen: „Der Rest ist Schweigen.“ 
Ein wirklicher Philosoph hingegen ist immer und zu jeder 
Zeit auf Einwände aus und wünscht, ja fordert die Dis-
kussion. Warum denn sonst besuchte Sokrates die Markt-
plätze und mischte sich unter das Volk? 

Es ist merkwürdig, dass das Schweigen oft in Verbin-
dung mit der Weisheit gesehen wird, etwa in dem einst 
berühmten Roman Die Stadt hinter dem Strom von Her-
mann Kasack, wo mit dem „Meister Magus“ eine Gestalt 
aus der Tiefe der Zeiten auftritt, die ihren weisheitstrie-
fenden Sermon mit den Worten „Die Zeit bedarf der Wor-
te, die Zeitlosigkeit bedient sich des Schweigens“3 beginnt. 
Eine andere Belehrung durch den Meister Magus mündet 
buchstäblich in mümmelndes Gefasel: „‘In den Abgrund‘, 
meinte Robert zu verstehen, ‚über die Brücke‘, und zum 
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Schluß, wie ein Hauchen, ‚das Gesetz‘.“4 Philosophie aber 
versinkt nicht in Schweigen, sondern spricht, und zwar in 
klaren Worten, nicht in kryptischen oder bedeutungs-
schwangeren Andeutungen; sie erläutert mit Hilfe zahl-
reicher Beispiele oder sucht nach einem besseren Aus-
druck, indem sie eine andere Vokabel gebraucht oder das 
Argument von der anderen Seite aus beginnen lässt; und 
sie kann ihren Gedankengang sowohl systematisch als 
auch historisch darstellen. 

Dagegen ist es die Mystik, und nicht allein im Ver-
ständnis Wittgensteins, die in das Schweigen mündet. Die 
Philosophie spricht, indem das Denken die Anregungen 
der alltäglichen Erfahrung oder eines beiläufigen Ge-
sprächs, der Lektüre eines Romans oder auch eines wis-
senschaftlichen Werks aufgreift und verarbeitet. Dabei gilt 
als Regel, dass, je weiter entfernt vom Menschen eine 
Wissenschaft ist und je früher sie sich von der Philosophie 
getrennt hat, desto weniger sie uns selbst zu sagen hat 
und der Philosophie zu geben weiß. Physik, Chemie oder 
gar Biochemie besitzen mit ihren Zahlen, Zeichen und 
Formeln für die Philosophie keinerlei Relevanz, sondern 
allenfalls eine negative Bedeutung, insofern sie Irrtümer 
korrigieren können. Auf einen positiven Beitrag von  
Atomphysik oder Biochemie wird man vergebens warten, 
auch wenn die Vertreter dieser Wissenschaften oder im 
Labyrinth der naturwissenschaftlichen Fakultäten verirrte 
Philosophieprofessoren hierauf ihre Hoffnung setzen. 

Schon im Werk Platons, in seinem berühmten siebten 
Brief, wird der Zusammenhang von Schweigen und mys-
tischer Erkenntnis angesprochen – ein Zusammenhang, 
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der seit Jahrhunderten Gegenstand eines heftigen Streits 
unter Philologen und Philosophiehistorikern ist. Platons 
ungeschriebene Lehre … Worauf richtet sich Platons 
Bestreben? Das eigentliche Ziel seines Philosophierens, 
das jedenfalls spricht der Brief deutlich aus, lässt sich 
nicht in Worte fassen. Dabei ist diese eigentliche Erkennt-
nis, wie es bei der mystischen Erkenntnis eigentlich im-
mer der Fall ist, „wie ein durch einen abspringenden Feu-
erfunken plötzlich entzündetes Licht“ (341d): Sie erscheint 
in einem Augenblick, und das bedeutet, dass diese unge-
schriebene Lehre sich bereits jenseits der Philosophie be-
findet, ihrer Plötzlichkeit wegen, aber auch dank ihrer 
Unsagbarkeit. Und wegen des Dünkels, den eine unge-
schriebene Lehre unter den Schülern des Meisters hervor-
rufen würde. 
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